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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 6. April, 9.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Christine Strobl eröffnet die zweite Veranstaltung im Rah-
men der Öffentlichkeitsphase der Leitlinie Kinder- und Familienpolitik. Dies-
mal sind vorwiegend Vertreter von Fachhochschulen und Ausbildungsstät-
ten, aber auch Bürgerinnen und Bürger eingeladen, diese Leitlinien zu dis-
kutieren und weiterzuentwickeln, um die Lebensqualität von Familien zu
verbessern.

Wiederholung
Donnerstag, 6. April, 10 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Kommunalreferentin Gabriele Friderich und Helmut Thiele, Vorsitzender des
Münchner Gutachterausschusses für Grundstückswerte im Bereich der
Landeshauptstadt München, stellen den aktuellen Immobilienjahresbericht
des Gutachterausschusses für das Jahr 2005 vor. Die detaillierte Markt-
analyse wird jährlich vom unabhängigen Gutachterausschuss herausgege-
ben. Der Bericht beinhaltet auch eine Prognose über die weitere Entwick-
lung des Münchner Immobilienmarktes.

Wiederholung
Donnerstag, 6. April, 13 Uhr, Sea Life Centre im Olympiapark

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Eröffnung des Sea Life Cent-
re im Olympiapark.

Wiederholung
Donnerstag, 6. April, 13 Uhr, Viktualienmarkt, Ida-Schumacher-Brunnen

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht zum 50. Todestag von Ida Schuma-
cher. Das Münchner Original Ida Schumacher ist auch bekannt unter ihrem
Rollennamen „Ratschkathl”, den sie sich als Komödiantin in den Jahren
1950 bis 1956 am Platzl in einer beispiellosen Schauspielerinnenkarriere
erspielte. In der Maske der „Ratschkathl” verkörperte sie besonders ger-
ne Besucherinnen des Viktualienmarktes oder dessen Marktfrauen, so
zum Beispiel die flinkzüngige „Oatandlerin” oder die „Trambahnschienenrit-
zenreinigungsdame”. Seit 1977 nimmt sie – als Brunnenfigur – unter den
Standlfrauen des Viktualienmarktes einen Ehrenplatz ein. In der charakteri-
stischen Pose „Ratsch im Treppenhaus” dargestellt scheint es, als warte
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sie nur darauf, sich beim Großreinemachen des Platzes beteiligen zu dür-
fen, um dabei gleich die brisantesten Neuigkeiten auszutauschen.
Am selben Tag wird an der Grabstätte Ida Schumachers auf dem Wald-
friedhof, Alter Teil, Grab 222-2-219, ein Kranz mit Stadtschleife niedergelegt.

Wiederholung
Donnerstag, 6. April, 19 Uhr, Lothringer13, Lothringer Straße 13

Stadträtin Dr. Ingrid Anker (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters Grußworte zur Eröffnung der Ausstellung „Michal Kosakowski – Just
Like The Movies”.

Wiederholung
Donnerstag, 6. April, 19 Uhr, Pasinger Fabrik, August-Exter-Straße 1

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Europa und der Islam – Eine Begeg-
nung der Gegensätze?” eröffnet Stadträtin Sedef Özakin (Bündnis 90/Die
Grünen) in Vertretung des Oberbürgermeisters die Ausstellung „Kopftuch-
kulturen – Ein Stückchen Stoff in Geschichte und Gegenwart”. Die zwei-
sprachige Wanderausstellung (türkisch und deutsch) zeigt, wo überall
Kopftuchkulturen existieren und existierten: von unserer Kultur bis nach
Burkina Faso und natürlich im Islam. So wird das Fremde mit dem Eige-
nen in Zusammenhang gesetzt. Die Ausstellung ist vom 7. April bis 7. Mai
2006, täglich von 14 bis 20 Uhr (außer montags, Karfreitag und Ostersonn-
tag) geöffnet. Der Eintritt kostet 2 Euro, ermäßigt 1 Euro.

Freitag, 7. April, 10 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft, lädt zur 3.
Tourismuskonferenz der Landeshauptstadt München ein. Unter dem Titel
„Noch 63 Tage: die FIFA-WM 2006TM in München” treffen sich Vertreterin-
nen und Vertreter der Münchner Tourismusbranche, des Einzelhandels und
der Industrie, um sich über den Stand der WM-Vorbereitungen zu informie-
ren. Die Vorträge des Referenten, des Tourismusamts, der Hotelerie, des
Medienzentrums Messe, des Fan-Fests, der zentralen WM-Koordina-
tionsstelle und der Sicherheitsbehörde werden die aktuelle Grundlage für
Meinungsaustausch und Diskussion geben.

Freitag, 7. April, 10.30 Uhr, Tierpark Hellabrunn, Niederaffenhaus

Im Rahmen eines Pressetermins unterweisen die Schülerinnen und Schü-
ler der Städtischen Meisterschule für das Konditorenhandwerk blinde
und sehbehinderte Jugendliche im Modellieren von Marzipan. Unter dem
Motto „Tierisch süße Ostern” demonstriert die Städtische Meisterschule
anschließend die Herstellung von Marzipanfiguren. Die Veranstaltung ist
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ein Projekt der Schule und des Tierparks Hellabrunn in Zusammenarbeit
mit dem Bayerischen Rundfunk (Sternstunden e.V.).
Am Samstag, 8. April, haben Besucherinnen und Besucher des Tierparks
von 11 Uhr bis 15 Uhr noch einmal Gelegenheit, die Herstellung von Marzi-
panfiguren zu beobachten. Nach diesen Aktionstagen sind die Tierfiguren
aus Marzipan, Zucker und Schokolade noch bis zum 23. April in einer Aus-
stellung im Niederaffenhaus zu sehen.

Montag, 10. April, 11 Uhr, Donnersbergerstraße 54

Stadträtin Angelika Gebhardt (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Jose-
pha Hemmer im Namen der Stadt zum 102. Geburtstag.

Montag, 10. April, 18.30 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Öffentliche Vollversammlung des Mieterbeirats der Landeshauptstadt
München. Auf der Tagesordnung steht unter anderem der Punkt „Ausver-
kauf von Mietwohnungsbeständen – Internationale Fondsgesellschaften
drängen auf den deutschen Mietmarkt“.

Meldungen

Hilfe von der Stadt – Wenn die Zwangsräumung droht

(5.4.2006) Die Stadt München möchte mit allen Anstrengungen vermei-
den, dass Münchner Bürgerinnen und Bürger ihre Wohnung durch eine
Zwangsräumung verlieren. Dafür bietet sie den betroffenen Mietern in
allen Sozialbürgerhäusern (SBH) Beratung und Hilfe an. Im SBH Neu-
hausen - Moosach läuft darüber hinaus seit knapp einem Jahr ein Modell-
projekt – mit Erfolg. Ziel des Projektes ist es, möglichst frühzeitig mit den
Vermietern und den von fristloser Kündigung, Räumungsklage und zuletzt
von Zwangsräumung bedrohten Mietern in Kontakt zu kommen, um noch
vor der Eskalation der Situation eine Lösung zu finden. Seit Beginn des
Projektes wurden über 500 Menschen erreicht. Reagieren die betroffenen
Mieterinnen und Mieter auf das schriftliche Hilfeangebot nicht, suchen so-
zialpädagogische Fachkräfte von sich aus die Parteien auf, sprechen mit
ihnen und unterbreiten ihnen konkrete Unterstützungsangebote.
Die Fachkräfte wissen dabei: Der drohende Verlust der Wohnung ist in der
Regel Ausdruck von sozialen und persönlichen Problemen. Kritische Le-
bensereignisse wie Arbeitslosigkeit und Krankheit paaren sich mit schwie-
rigen finanziellen Verhältnissen. Die Haushalte brauchen zur Vermeidung
der Wohnungslosigkeit fachliche Beratung und Unterstützung. Sind die
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Voraussetzungen gegeben, können die Mietschulden im Rahmen von ge-
setzlichen Hilfen übernommen werden. Anschließend wird sozialpädago-
gische Beratung zur Behebung ihrer wirtschaftlichen Probleme sowie psy-
chosoziale Unterstützung angeboten.
Ist ein Kündigungsverfahren fortgeschritten, fallen zu den Mietschulden
noch zusätzlich Anwalts- und Gerichtskosten an. Der Appell der Stadt
ist daher an Vermieter und Mieter gleichermaßen, sich rechtzeitig bei
Problemen an das jeweilige Sozialbürgerhaus zu wenden. In Neuhausen -
Moosach geschieht das unter der Telefonnummer 2 33-4 61 00 oder 233-
4 60 84.

Instandsetzung von Brücken im Zuge der Tegernseer Landstraße

(5.4.2006) In der letzten Sitzung des Bauausschusses am 28. März gab
der Stadtrat den Startschuss für die Instandsetzungsarbeiten an den vier
Verbindungsbrücken zwischen Chiemgau- und Stadelheimer Straße und
der Straßenbrücke Stadelheimer Straße im Zuge der Tegernseer Landstra-
ße (McGraw Graben). Die Projektkosten der Instandsetzung der Straßen-
brücke Stadelheimer Straße über die Tegernseer Landstraße sind mit 1,2
Millionen Euro veranschlagt. Die Projektkosten für die Instandsetzung der
Verbindungsbrücken über die Tegernseer Landstraße (ehem. Kasernenge-
lände) belaufen sich insgesamt auf 1,365 Millionen Euro, wobei auf die
heuer instand zu setzenden zwei Verbindungsbrücken 660.000 Euro ent-
fallen.
An den im Jahr 1972 errichteten Straßenbrücken zwischen Chiemgau-
und Stadelheimer Straße und der 1971 hergestellten Brücke Stadelheimer
Straße wurden bei den regelmäßig durchzuführenden Bauwerksprüfungen
größere Schäden festgestellt. Demnach müssen Mängel am Konstruk-
tionsbeton der Überbauten instand gesetzt, die vorhandene Bauwerksab-
dichtung komplett erneuert sowie die Gehbahn- und Straßenbeläge neu
hergestellt werden. Bei der Straßenbrücke Stadelheimer Straße ist es not-
wendig, Schädigungen am Konstruktionsbeton der Überbauten instand zu
setzen, die Bauwerksabdichtung komplett zu erneuern sowie die Rand-
kappen und die Straßenbeläge neu herzustellen.
Die Straßenbrücke Stadelheimer Straße wird in zwei Bauphasen unter
Aufrechterhaltung aller wichtigen Verkehrsbeziehungen in der Zeit von
3. April bis September 2006 instand gesetzt. Während der Bauarbeiten
steht dem Kfz-Verkehr in jede Fahrtrichtung jeweils mindestens eine Fahr-
spur zur Verfügung. Auch die Fußgänger und Fahrradfahrer können den
Baustellenbereich jederzeit gefahrlos queren.
Von den Brückenbauwerken zwischen Chiemgau- und Stadelheimer Stra-
ße werden jeweils zwei in der Zeit von 3. April bis Juni 2006 und in der
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gleichen Zeit 2007 instand gesetzt. Dabei werden die Maßnahmen jeweils
unter Vollsperrung durchgeführt. Während der Bauarbeiten erfolgt eine
Umleitung des Kfz-Verkehrs über die jeweils benutzbaren Brückenbauwer-
ke. Auch Fußgänger und Fahrradfahrer können auf diese Weise den Bau-
stellenbereich jederzeit problemlos umgehen.

Instandsetzung einer Straßenbrücke in der Töginger Straße

(5.4.2006) Am 28. März hat der Bauausschuss der Aufnahme der Instand-
setzungsarbeiten an der Straßenbrücke in der Töginger Straße über die
Riedenburgerstraße zugestimmt. Die Projektkosten belaufen sich auf
930.000 Euro.
An dem im Jahre 1961 errichteten und 1969 verbreiterten Bauwerk wur-
den bei den regelmäßigen Bauwerksprüfungen größere Schäden festge-
stellt. So müssen u.a. der schadhafte Beton und die Bewehrung des Über-
baues instand gesetzt sowie die Abdichtung, die Gehwege und Straßen-
beläge erneuert werden. Ebenso sind der schadhafte Beton der Widerlager
sowie deren geschädigte Bewehrung zu ersetzen.
Die Arbeiten waren, nachdem sie unmittelbar im Bereich der provisori-
schen Verkehrsführung für den Ausbau des Mittleren Rings Ost stattfin-
den, zwingend in den Bauablauf und in die Verkehrsphasen dieser Groß-
baumaßnahme zu integrieren. Während der Bauzeit wird der Verkehr in
der Töginger Straße mit zwei Spuren je Fahrtrichtung aufrecht erhalten.
Die Abwicklung der Maßnahme muss deshalb auf der Nordseite in zwei
Bauphasen und auf der Südseite in drei Bauphasen erfolgen. Die Instand-
setzungsarbeiten an der Brückenunterseite und den Widerlagern in der
Riedenburger Straße werden mit einer Wechselampelschaltung durch-
geführt. Während der gesamten Bauzeit werden beidseitig Fuß- und Rad-
wege zur Verfügung stehen.
Die Bauarbeiten beginnen kommenden Montag. Bauende ist im voraus-
sichtlich November 2006.

Umwelttipp April: Wie und warum Lärm vermeiden

(5.4.2006) Lärm ist eine weithin unterschätzte Belastung für Gesundheit
und Umwelt. So sind Lärmschwerhörigkeit oder gar Taubheit, Stressreak-
tionen wie Blutdrucksteigerungen und Kreislauferkrankungen, Kopfschmer-
zen und Schlaflosigkeit oder auch psychosomatische Krankheiten wie
Magenleiden häufig auf Lärm zurückzuführen.
Lärm wird in der Einheit dB(A) – Dezibel – gemessen, zirka 90 dB(A) füh-
ren zu Gesundheitsschäden. Etwa ein Viertel der Jugendlichen hört bereits
schlecht, wofür auch die laute Musik in Discotheken mitverantwortlich ge-
macht wird. Ein Gehörschutz ist angesagt, Discjockeys können bereits
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einen „Führerschein” erwerben. Im test-Heft März 06 der Stiftung Waren-
test gibt es aktuell einen Test zu Ohrstöpseln.
Hämmern, Bohren, Rasenmähen und Laubsaugen der Nachbarn wirkt
und wird schnell nervend. Als „Gegenmittel” gibt es im Falle von ruhe-
störenden Haus- und Gartenarbeiten die Ruhezeiten der Hausarbeits- und
Musiklärmverordnung der Landeshauptstadt München.
Bei Neuanschaffungen hilft der Einkauf von Geräten mit geringer Lärm-
intensität. Und: Der nächste Herbst kommt bestimmt. Statt Laub mit
großem Radau aufzusaugen, lieber zur Harke greifen. Das fördert die Ge-
sundheit und schützt die Ohren – und der wichtige Mikrokosmos im Bo-
den bleibt –weitestgehend – intakt und wird nicht weggeblasen.
Auch Straßenverkehrslärm beeinträchtigt die eigene Gesundheit und die
Umwelt. Abhilfe für die Anwohner können Lärmschutzfenster schaffen –
und Lärmschutzmaßnahmen steigern den Immobilienwert.
„100-mal gehört, aber vielleicht noch nicht 100-mal-praktiziert”: Das Um-
steigen vom Auto auf die öffentlichen Verkehrsmittel bedeutet weniger
Lärm und weniger Stress, dafür mehr Entspannung und mehr Gesundheit.
Einfach einmal ausprobieren, München hat ein hervorragendes Nahver-
kehrssystem – es lohnt sich, auch in finanzieller Hinsicht.
Die individuell unterschiedliche Wahrnehmung und Empfindung für Lärm
kann auch schon einmal zu  Differenzen und Streit in der Nachbarschaft
führen. Gerade im Hinblick auf die Fußball-Weltmeisterschaft 2006, viele
Siegesfeiern und verlängerte Sperrzeiten bleibt die gegenseitige Rücksicht-
nahme doch oberstes Gebot. Niemand wird zum Spiel-Verderber, nur weil
er Zimmerlautstärke für Fernseher und Radio zu WM-Zeiten für sich rekla-
miert. Und bei tragbaren Tonwiedergabegeräten sollte die Lautstärke auch
aus Rücksicht auf eigenen Ohren gedrosselt werden.
Zwei Terminhinweise:
- Am Dienstag, 25. April, ist der „Tag gegen Lärm”. Der Umweltladen

bietet an diesem Tag eine Bürgersprechstunde von 15 bis 17 Uhr an.
Ein Lärm-Experte aus dem Referat für Gesundheit und Umwelt in-
formiert zum Thema, beantwortet individuell Fragen und stellt Lärm-
Messgeräte vor.

- An den beiden Hörtesttagen (Mittwoch und Donnerstag, 26. und 27.
April, 9 bis 11 Uhr und 13 bis 17 Uhr) im Informationszentrum Gesund-
heit (Gesundheitshaus, Dachauer Straße 90) wird kostenlos das eigene
Hörvermögen überprüft.

Weitere Informationen zum Thema Lärm, zum „Tag gegen Lärm“ und die
Hausarbeits- und Musiklärmverordnung gibt es im Umweltladen am Rin-
dermarkt 10, Telefon 2 33-2 66 66, Internet: www.muenchen.de/rgu. Die

http:// www.muenchen.de/rgu. 
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Öffnungszeiten des Umweltladens sind: Montag bis Mittwoch von 9 bis
12 Uhr und von 13 bis 17.30 Uhr, Donnerstag durchgehend von 9 bis19 Uhr
sowie Freitag von 9 bis12 Uhr und von 13 bis 16.30 Uhr.

Schließung des PlanTreffs in den Osterferien

(5.4.2006) Der PlanTreff, die Informationsstelle zur Stadtentwicklung des
Referats für Stadtplanung und Bauordnung, ist in den Osterferien ab Mon-
tag, 10. April, bis Freitag, 21. April, geschlossen. Der PlanTreff ist während
dieser Zeiten via Fax 23 32 71 51 oder per eMail plantreff@muenchen.de
erreichbar. Die Broschüre „Der vollständige Bauantrag" ist im Stadtportal
für München abrufbar unter www.muenchen.de/plan.

Filmmuseum: Hommage an das Werkstattkino

(5.4.2006) Am Donnerstag, 6. April, 19 Uhr, bietet das Filmmuseum im
Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, in der Veranstaltungsreihe
„Open Scene“ eine Hommage an die Macher des Werkstattkinos zum
30-jährigen Bestehen ihres Kinos in der Fraunhoferstraße.
Aus den Tiefen ihres Archivs haben die Programm-Macher ein Programm
zusammengestellt, das dem Underground-Kino die Ehre erweist: Es geht
um Sex, Gewalt und Rache. „I Spit on your Grave/Day of the Woman“
(USA 1978, 100 Minuten, Originalfassung), Regie und Drehbuch: Meir
Zarchi, Darsteller: Camille Keaton, Eron Tabor, Richard Pace und Anthony
Nichols. Zum Inhalt: Jennifer Hills hat sich für einen Sommer ein kleines
Haus in einem verlassenen Winkel von Neu-England gemietet, um in Ruhe
ihren Roman zu beenden. Doch diese Idylle wird zerstört. Sie wird ver-
schleppt, vergewaltigt und gefoltert. Die Täter sind Männer aus jenem
Dorf, das eigentlich ein Ort des Friedens und der Ruhe sein sollte. Ihr ge-
schundener Körper und ihre verwundete Seele werden nur noch durch ei-
nen Gedanken am Leben erhalten: Rache zu nehmen an ihren Peinigern.
Der Film ist in vielen Ländern beschlagnahmt, verboten und zensiert wor-
den. Ein nichts beschönigender und sehr direkter „women revenge film“
der späten 70er-Jahre.
Zur „Einstimmung“ werden Kurzfilme gezeigt: ein Trailer in Cinemascope
zu „Adio Onkel Tom – 16/67: 20. September“ (Österreich 1967), Regie: Kurt
Kren. „Orgie“ – ein kurzer, erotischer Werbefilm für Aktfotos – und andere.
Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Telefonische Kartenvorbestel-
lungen sind unter 2 33-2 41 50 möglich.
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Führung durch die Ausstellung „Lost Silencio”

(5.4.2006) Am Donnerstag, 6. April, findet in der Rathausgalerie um 17 Uhr
eine Führung durch die Ausstellung „Lost Silencio” statt. In der Ausstel-
lung „Lost Silencio” geht es um die Nachtseite des Heimat-Themas, das
vor nun einem Jahr bereits in den Ausstellungen der Rathausgalerie
„Neue Heimat” und „Xenopolis” behandelt wurde.
Sigmund Freud schrieb 1919 in seiner Abhandlung über „Das Unheimliche”,
dieses entstehe genau dann, wenn das Heimische und Längstvertraute
gestört und plötzlich fremd werde. Es entstehe das Gefühl, das wohnliche
Haus verloren zu haben, ein Zustand der psychischen Unsicherheit und
Ortlosigkeit. Dem Fremden ist man ausgeliefert – es kann sowohl Schrek-
ken bedeuten als auch Extase. In jedem Fall ist es aber mit Angst verbun-
den. Wenn sich das Heim gegen einen wendet, wird es zum Unheim.
Die Ausstellung „Lost Silencio” wurde von den drei ausstellenden Künst-
lern in Zusammenarbeit mit dem Kulturreferat für die Rathausgalerie konzi-
piert und realisiert. Sid Gastl zeigt Bilder aus den letzten drei Jahren, Bil-
der aus den Serien „Banda Silencio”, „Rondo”, „Siedlungen”. Alexandra Ran-
ner zeigt eine Videosequenz (Tanz) aus der Installation „Flur” (2003/2006)
und ihre beiden neuesten Arbeiten, die Videoinstallation „Ich habe genug”
(2005/2006), die sie in anderer Form erstmals im Palast der Republik in
Berlin (Fraktale IV) im Herbst 2005 präsentierte, sowie einen Preview der
neuesten Videoinstallation „April”. Luigi Troia zeigt Bilder aus den letzten
drei Jahren, u.a. aus seinen neuen Zyklen „Artisti” und „Die neue Heimat”.
Zu sehen ist die Ausstellung noch bis Freitag, 28. April 2006, Dienstag bis
Sonntag von 11 bis 19 Uhr. Der Eintritt ist frei.
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